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Politische Ausgangslage
AtomausstiegAtomausstieg

Bundesrat und Parlament haben beschlossen, bis 2035 aus 
der Kernenergie auszusteigender Kernenergie auszusteigen.

Gemäss dem Szenario "Neue Energiepolitik" des 
Bundesamtes für Energie soll die WKK einen substantiellenBundesamtes für Energie, soll die WKK einen substantiellen 
Beitrag zur künftigen Stromproduktion beitragen.

CO2 Reduktion (Ohne Zertifikate)CO2 Reduktion (Ohne Zertifikate)

Reduktion 1990 bis 2010 1 Mio. t/a

Gemäss CO2 Gesetz: Reduktion im Inland 2010 bis 2020,       
7 Mio. t/a
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Einsparungen „Neue Energiepolitik“
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Angebotsszenario „Neue Energiepolitik“
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Stand der WKK Technik
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Stand der WKK Technik
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Neue CH Potential-Feldanalyse
CH weite Identifikation von WKK-Standorten für das Jahr 2035CH weite Identifikation von WKK Standorten für das Jahr 2035
�– Reduktion des Wärmebedarfs für Gebäudeheizung und 

Warmwasser um 30% gegenüber 2010
�– Erneuerbare Energien (Grund- und Oberflächenwasser, 

Tiefengeothermie, Holz) und Abwärmenutzung (ARA, KVA) 
h b P i itäthaben Priorität

Ermittlung der Stromproduktion, der Stromgestehungskosten und 
d CO2 E i i t B ü k i htider CO2 Emissionen unter Berücksichtigung
�– Des heutigen Standes der WKK Technik

D I titi i E i t l d Wä t�– Der Investitionen in Energiezentrale und Wärmenetz
�– Aktuelle Gastarife und Wärmekosten konventioneller 

Heizungsanlagen
01
02
03
04

Heizungsanlagen



Seite 9

WKK geeignete Hektar-Cluster

E ittl i t G bi t fü di R li i WKKErmittlung geeigneter Gebiete für die Realisierung von WKK 
Anlagen welche folgende mittleren Verteilkosten für ein zu 
realisierendes Wärmeverteilnetz aufweisen:realisierendes Wärmeverteilnetz aufweisen:
�– 3.0 Rp./kWh
�– 4.5 Rp./kWhp
�– 6.0 Rp./kWh

Komplexes Berechnungsmodell Modell mit effektivenKomplexes Berechnungsmodell Modell mit effektiven 
Investitionen in Abhängigkeit der Wärmedichte pro Hektare
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Beispiel Aarau
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WKK-Wärmeabsatzpoteniale Schweiz
Wärmenachfrage Schweiz 2035  und Wärme ab BHKW in 

Cl t d Ei l l d S i
Wärmenachfrage Schweiz 2035  und Wärme ab BHKW in 

Cl t d Ei l l d S iClustern und Einzelanlagen der Szenarien 
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Stromproduktion in den Clustern
Stromproduktion in Clustern

S i "4 5 R /kWh "Szenario "4.5 Rp./kWhth"
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Stromgestehungskosten

Stromgestehungskosten vs. Stromproduktion
S i "4 5 R /kWh "Szenario "4.5 Rp./kWhth"
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Fernwärme mit erneuerbaren Energien
Ausbau konkurriereder priorisierter Systeme und 

lti d F ä b BHKWresultierende Fernwärme ab BHKW
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Extrapolation auf 2050

Reduktion Wärmebedarf Raumheizung und Warmwasser um 
50% gegenüber 2010

Vollausbau Fernwärme mit erneuerbaren Energien in 
Grossanlagen

Fossile WKK in Clustern mit genügend hoher Wärmedichte

Ersatz der fossile Feuerungen durch Wärmepumpen in den g p p
restlichen Anlagen
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Wärmebedarf (Endenergie)

Extrapolation 2050 ff

Wärmebedarf Raumheizung und Warmwasser 2010 96 TWh

Wärmebedarf Raumheizung und Warmwasser 2050ff 48 TWh

Wärmeproduktion erneuerbare Fernwärme und Abwärme 15 TWhWärmeproduktion erneuerbare Fernwärme und Abwärme 15 TWh

Wärmeproduktion fossile WKK 8 TWh

Wärmeproduktion dezentrale Wärmepumpen 25 TWh

Endenergiebedarf

Stromeinsparung Ersatz Elektroheizungen 4 TWh

Stromproduktion WKK 8 TWhStromproduktion WKK 8 TWh

Stromverbrauch erneuerbare Fernwärme und Abwärme 2 TWh

Stromverbrauch dezentrale Wärmepumpen 5 TWh

Zusätzliche Verfügbarkeit Elektrizität im Vergleich zu 2010 5 TWh

CO2 Einsparung gegenüber 2010 14 Mio t/a

CO2 Einsparung in % der gesamten Emissionen von 2010 35 %
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Voraussetzung für die Realisierung
Erhöhung CO2 Abgabe auf den gemäss CO2 Gesetz zulässigenErhöhung CO2 Abgabe auf den gemäss CO2 Gesetz zulässigen 
Wert von CHF 120/t Preis Heizöl EL steigt auf 13 Rp./kWh

Erneuerbare Fernwärme und Wärmepumpen sindErneuerbare Fernwärme und Wärmepumpen sind 
weitgehend wirtschaftlich

Gebäudesanierung mit hohem Energiestandard wirdGebäudesanierung mit hohem Energiestandard wird 
beschleunigt

Erhöhung der Zweckbindung für hochwertige energetischeErhöhung der Zweckbindung für hochwertige energetische 
Sanierungen (Minergie Standard) von CHF 300 Mio. auf CHF 
500 Mio. pro Jahr.

Einführung Quotenregelung oder KEV für fossile 
Stromproduktion mit WKK Anlagen
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Können wir uns das leisten?
Erhöhung CO2 AbgabeErhöhung CO2 Abgabe 
(kostenneutral, Rückerstattung) CHF 0

Zweckbindung für hochwertigeZweckbindung für hochwertige 
energetische Sanierungen  CHF 500 Mio./a

Fossiler Strom aus WKK Anlagen CHF 400 Mio /aFossiler Strom aus WKK Anlagen CHF 400 Mio./a

Total CHF 900 Mio./a

Entspricht  10 Fr. pro Person und Monat!!! 

Entspricht CHF 65 pro t /CO2
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Es ist einfach…tun wir es!!! 
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